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Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Oberan ' tsgcricbt Calw . >
(Gläubigeraufrnf ).

In der Gantsache deS August Hein¬
rich Hermann , ledigen Schuhmachers
und gewesenen Soldaten von Calw
wird die Schnldcnlignidation am

Montag den 16 . Juni d. I.
Vormittags 8 Nhr

aus dem Rathhause in Calw vorge-
uommen werden.

Mau fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im schwäbischen
Merkur erscheinende weitere Bekannt¬
machung hiemit auf , ihre Ansprüche
gehörig anzumelden.

Den 15 . Mai 1851.
, K . Obcramtsgericht.

Cbenspcrger.

C a l w.
tAuöwanderung ) .

Joseph Seiz , Maurer von Mött-
lingcn und Georg Hcldmaicr nebst
Frau und Kind von da wollen nach
Amerika auswandern , vermögen aber
die verfassungsmäßige Bürgschaft nicht
zu leisten.

CS ergeht daher an alle diejenigen,
welche Ansprüche an die genannten Per¬
sonen zu machen haben , die Aufforde¬
rung , diese Anspnche innerhalb einer
Frist von 10 Tagen bei dem Gcmein-
derath Möttlingen geltend zu machen,
indem nach Ablauf dieser Frist der Weg¬
zug gestattet werden würde.

Den 16 . Mai 1851.
K . Oberamt.

Akt. Ci send  ach,
St .V.

C a l w.
Die Ortsvorsteher wollen zuverlässig

bis nächsten Botentag berichten , ob
sich in ihren Gemeinden Israeliten be¬
finden , ob dieselben Söhne von 14
bis 18 Jahre haben und ob die lczte-
ren einem ordentlichen Gewerbe be¬
stimmt seien?

Den 16 . Mai 1851.
K . Oberamt.

Akt . Ci send  ach,
St .V.

Obcramtsgericht Calw.
(Gläubigcraufruf ).

In nachgenannten Ganlsachen wird
die Schuldenliquidation zu der bezeich¬
nten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger dersel¬
ben unter Verweisung auf die im schwä¬
bischen Merkur erscheinende weitere Be¬
kanntmachung hiemit aus , ihre Ansprü¬
che gehörig anznmclden.
z Michael Braun , Taglöhner in Bü¬

chelberg ,
Freitag den 20 . Juni d . I.

Vormittags 9 Uhr
zu Neuweiler.

Johannes Nentschler , Holzhauer von.
Dennjächt,

Dienstag den 17 . Juni d . I ..
Vormittags 8 Uhr

zu Dennjächt.
ch alt Christian Schaiblc , gcw . Wag-

nerS in Oberhaugstätt,
Montag den 16 . Juni d. I ..

Vormittags 8 Uhr
zu Oberhaugstätt.

Jakob Großmann , Flößer von Unter¬
reichenbach ,

Freitag den 10 . Juni d . I.
Vormittags 8 Uhr
zu Unterrcichenbach ..

Gottlieb Todt , Taglöhncr von Ober»
reichenbach,

Montag den 23 . Juni d . I.
Vormittags 8 Uhr
zu Oberreichenbach.

Den 13 . Mai 1851.
K . Oberamtsgericht.

Ebensperger . ^

Außeramtliche Gegenstände.

Calw.
(Käs - und Wein -Offert ) »

Neben meinen ganz vorzüglichen
Emmcnthaler - und Fasvn - Limburger-
Käsen offerire ich auch einen Schwei¬
zerkäs der dem Emmenthaler wenig
nachgiebt , zu 16 Kreuzer per Pfund.
Zugleich biete ick 2 '/ ? Eimer ganz rei»
gehaltenen 1846r Eßlingcr -Wein vor¬
zügliches Gewächs zum Verkauf an/

Ludwig Stroh»
Kaufmann.

L> t t e n b r o n n.
(Holzverkauf ) ..

Nächsten
Mittwoch den 21 . d. M.

Mittags 2 Uhr
verkaufe ich im Adler dahier gegen bas»
Bezahlung

25 Klf . rothförcheneS Holz
welches hinter dem Adler sizt..

Friedrich DittuL-

N e n bula  ch ..
(Auktion ) ».

Am-
Mittwoch den 21 . Mar

wird eine Fahrnißauktivn bei mir
gehalten worunter

Schreinwerk , 3 Kleiderkästen .,,
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1 Kommod , 1 große Truche,
Sessel und Tisch, 4- Bettladen,
2 Spiegel , Kleider , Leinwand
und allgemeiner Hausrath sich
befinden;

es wird bemerkt, daß Alles noch neu
und in gutem Zustand sich befindet,
auch daß 3 neue Gewehre verkauft
werden , worunter ein Doppelgewehr
Die Liebhaber werden cingeladcn

Morgens 7 Uhr
fich hier cinzufiuden.

Den 13 . Mai 1851.
Wilhelm Gräßle,

Schlossermister.

C a l w.
Einige tüchtige Zimmergesellcn fin¬

den Arbeit bei
Werkmeister Kitmmerle.

L i e b e n z e l l.
(Unteres Bad ).

Ich zeige die Eröffnung mei- -!,4
ner Badeanstalt und Sommer-
Wirtschaft hiemit an , und

-A lade zu zahlreichem Besuche er-
gebenst ein. -!!-

H . Wehel.

-.1-^ nn

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
^

, Cal  w.
In eine Kommisfions- Spe - -!i-

-!l- -ditionö- und Landesprodukten- >ch-
Handlung am Rhein wird ein -)h

-!l- junger Mensch mit den nöthi-
gen Vorkenntnisscn und vongu-

-!l- ter Familie unter billigen Be-
-ür dingungen in die Lehre zu neh-

men gesucht.

Die 16

Calw.

Mr Auswanderer »ach Amerika.

-ff-.ankirte Offerte unter der

-!l-
n ^ ^ >::<

Calw.
Es find bei mir alle Gattungen

Sezwaarcn , wie auch den ganzen Som¬
mer über Gemüse zu haben zu äußerst
billigen Preisen.

Maurer Schütz.

1̂ und 1' wird Herr
inr. Hutten zu besorgen die
te haben.

regelmäßigen Postfchiffe
zwischen Havre L5 New -Bork

vertreten durch die SpeziolAgentiir der Herren
Chrystie Heinrich L5 Comp

in Mainz und Havre
für Württemberg durch die
General -Agentur

von Johs . Rominger in Stuttgart
welche den regelmäßigen Dienst zwischen Havre und NewUork versehen und

Borzüge hinlänglich bekannt sind, segeln monatlich viermal , so daß
;ede Woche eine Abfahrt von Havre stattfindet und zwar:

am 3. Juni Postschiff Admiral  Kapitän Carstoff  von 1000 Tonnen
" 10 . „ „ Sam M -For „ Ainsworth „ 1500 „
"18. „ „ St . Denis „ Follanöbec „ 1000 „
»26. „ „ Splendid „ Higgenö ,, 800 „

erw"d t^w' 'Orlca 11s wird auf guten , gekupferten amerikanischen Dreimastern
. Zu Akkords-Abschlüffen empfiehlt sich und giebt aus Anfragen auf 's Be¬

reitwilligste nähere Auskunft
Der Bezirks -Agent:

Heinr. Hullen.

GGGGOGGGSGGCGGK !ncr  Reise nach New-Uork von meinen'
8 » ^ Verwandten und Freunden persönliche»
G Cal w. G !Abschied zu nehmen, sage ich denselben
G Zu unserer Hochzeit, welche K !auf  diesem Wege ein herzliches Lebe»
G Dienstag den 20 . Mai gefeiert Obwohl.
A wird , laden wir alle unsere G
O guten Freunde und Verwandte G
G zn einem Glas Wein ein, in H
O den Gasthos zum Hirsch. D
O Gottfried Schill.  G
A Christiane Beck . G
8 G
GGGVGGGGOGGGGGO

«GG8GGOGOOGGGGO
G
G
G
O
G

'C a l w. G
Musik -Vereiu G

zur Feier des Todestags von G
Schiller A

Heute Abend G
im badischen Hof . G

GGAOGKSGG8GOAGG
C a l >v.

Da cs mir unmöglich war , vormei-

Luise Buhler/

8 G G G n G A T K

H Calw.  A
-p: Nächsten Donnerstag den 22.
G Mai sind Kümmelknchlcin zu G
-!!- haben bei -!l'
G Beck Frohn müller  G
-ü- in der Vorstadt . -!!-

G O G G ^ H ^ 8 -k G 8
Calw.

Ich habe auS Auftrag 2 Birnbäume
im Schießberg zu verkaufen.

Gackenheimer,  ^
Seifensieder.

Calw.
Gottlob Na sch old hat bis Jakobs

ein LogiS zu vernriethen. ,
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Calw.

(Empfehlung von 'Spiegeln und Por¬
träts ) .

Bei dem Unterzeichneten sind in schön¬
ster Auswahl und zu äußerst billigen
Preisen zu haben:

Spiegel  mit Nnßbaum - und Gold-
rahmeir von allen beliebigen Grö¬
ßen.

und Di ' striktstcuer — t !ie 8tntu null
,-oimtv tax — beläuft sich wenigstens
ans dieselbe Summe . Ans den Steuern
kann man am besten ermessen , welche
ungeheuer » Geschäfte hier gemacht wer¬
den , wie viel hier nmgeschlagen und
wie viel verdient wird . Die sichersten
Geschäfte sind und bleiben noch immer
die Geldgeschäfte , denn selbst bei An-

P orträtö  mit schwarzen , braunen leihe » ans kurze Frist wird bei größt-
und Goldrabmen , verschiedenen möglicher Sicherheit noch immer 6 Pro
Inhalts , besonders Heiligenbilder , zt' itt monatlich mit der größten Bereit-
im Preis zu 12 kr. bis zu 3 fl.
-8 kr. per Stärk.

Cr macht besonders darauf aufmerk¬
sam , daß er in den Stand gesezt ist,
seine Spiegel bedeutend billiger als
seither zu verkaufen.

G . Ga iß er , Glaser.

C a l w.
Der Unterzeichnete hat ein Allmand-

stückle bei der Schafscheuer ans einige
Jahre zu verpackten.

Cristian Zipperer.

Willigkeit bezahlt . Plan ist froh , wenn

Frankfurter Kurs
vom 13 . Mai.

Goldmünzen:
9 fl. 36Pistolen

Friedricksd ' or
Holl . lOGuldenStücke
Dukaten
ZwästzigFrankenStücke
Engl . Sonverains

kr.
9 fl. 58 '2  kr.
9 fl. 46 ' /. kr.
5 fl . 36 kr.
9 fl. 28 kr.

11 fl. 53 kr.

man nur baares Geld erhalten kann,
so rar ist dasselbe hier . Mit dem
Frühjahr wirdS häufiger werden , denn
es sollen in drr Stadt und im Hafen
viele Verschönerungen und Verbesse¬
rungen vorgenommen werden , und un¬
ser Zollhaus hat wenigstens anderthalb
Million baar in seinen Gewölben , die
zu diesem Zwecke verwandt werden sol¬
len . In den lezten drei Monaten wur¬
de an Zoll und Taren nickt weniger
als 17 Millionen eingenommen . Al¬
lenthalben im ganzen Staate ist die¬
selbe Armuth an geprägtem Gelbe,
und nichts ist wünschenSwcrther , als
daß hier oder in der Hauptstadt des
Staates Vollejo eine Zwcigmünze an¬
gelegt werde . An Stoff zum Prägen

Sckiffe an , die uns 35,333 männliche
und 1249 weibliche Ansiedler brachten.
AnSklarirt wurden 1461 Schiffe , wel¬
che 26,593 männliche und 8 weibliche
Passagiere Mitnahmen . Der Schiffs¬
verkehr NeuyorkS allein ist größer , als
der von San Franzisko , das alle üb¬
rigen Seepläze der Union schon über¬
flügelt hat , und im verflossenen Jahre
an Waarcn aller Art , ausländischen
und heimischen , für 4,155,257 Doll.
75 Cts einführte . Zwischen bicr und
Panama laufen jezt — der erste ging
ab im März 1849 — sckon 16 Dam¬
pfer , also mehr als auf den Linien
zwischen Neupork und Liverpool und
Havre . Auf den Flüssen zum innern
Verkehr sind jezt 48 kleinere Dampf¬
schiffe , von 8 Tonnen aufwärts bis
zu 850 , thätig , und außerdem 270
Segelschiffe von verschiedener Größe.
Ans diesen statistischen Notizen wird
man am besten unsere Zustände ermes¬
sen können.

Die Stadt selbst hat in der lezten
Zeit ein immer mehr städtisches An¬
ehen gewonnen , denn in 6 Monate»

sind über 60 große steinerne Häuser
aufgcführt worden , .die , waö Disposi¬
tion und Komfort angeht , nichts zu ,
wünschen lassen. Im Dez . brannten

Ein Brief ans Galtfornien.

(Fortsezung ) .

Wie herrlich und fabelhaft die Stadt
selbst sich in allen Beziehungen ent¬
wickelt , wie groß hier der Verkehr,
mögen die Kommunalabgaben bewei¬
sen , die hier bezahlt werden , welche
natürlich im Verhältnisse zum hiesigen
Gcldwerthe stehen . Die punistn « illnil
^tonmsirip <_'omp . zahlt an städti¬
schen Steuern jährlich 11,110 Dollars,
das HanS Mellus Howard und Comp.
6982 Dollars und das Haus LeidS-
dorff 6802 Dollars . Eine Menge
Kauflente rahlcn 2 bis 3000 , viele
über 1000 Dollars und so geht cs her¬
unter bis zu 300 Dollars . Die Staats¬

fehlt es nickt , denn nach den authen - wieder einige Häuser nieder ; wahrsckein-
tiscken Zollberichten wurde im hiesige » !sich das Werk eines Brandstifters , denn
Hafen vom 12 . Nov . 1849 bis zumckie englischen VerbreckerKolonien haben
13 . Dez . 1850 mit 33 amerikanischen nnS eine Menge schleckten Gesindels
und 18 fremden Sckiffen an Goldstaub
und Gold ausklarirt für 31,060,155
Dollars . Man kann annehmen , daß
wenigstens 12 Millionen von Passa¬
gieren anSgesnhrt wurden , ohne dckla-
rirt zu sein und daß 6 Millionen hier
in den Geschäften blieben , was immer
die bedeutende Summe von 49 Mil¬
lionen anSmackt , also fast ein Drittel
der AnSsuhrsnmme der gesummten Ber¬
einigten Staaten im lezten Geschäfts¬
jahre . Diese Summe wird am schla¬
gendsten die Meinung , als ließen un¬
sere Minen an Ergiebigkeit nach , wi¬
derlege ». An geprägtem Golde wurde
cingefnhrt 1,722,000 Dollars , in wel-
chr sich die 12 hier operircnden Ban¬
kiers theiltcn , unter denen Bourgoyne
und Komp , und Davidson , welcher
den londoner Rothschild vertritt , die
bedeutendsten Geschäfte machen mögen.
Es kamen im hiesigen Hafen 1743

herübcrgelandt , woraus auch die in
der lezten Zeit in der Stadt selbst
verkommenden Diebstähle , Raub - und
Mordanfälle zu erklären sind . Abends
kann man sich nickt unbewaffnet in die
Straßen wagen , welche endlich hölzerne
Fußstege und Plankenpflaster erhalten
haben und , wie eS heißt , bald erleuch¬
tet werden sollen.

An i'nnerdn Begncmlichkeiten gewinnt
die Stadt , die jezt 35,000 Einwohner
zählt , mit jedem Tage , zu welchen ich
besonders die Einrichtung guter Hotels
rechne . Die Union , Delmom 'co , Na¬
tional , St . Franzis u . s. w . sind Gast¬
höfe , welche mit den besten europäi¬
schen wetteifern können , natürlich aber
kalifornische Preise machen ; mit dem
nordamerikaniscken Tagespreise von 2
Doll , kommt keiner fort . Spielhäuser,
Lotterien , und eigentliche Spielhöllen,
wo alle Ehrlichkeit ihr Ende hat und
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nicht selten Revolvers und Euchillos
entscheiden , nehmen leider mit der Be¬
völkerung zu. Wir Huben auch schon
unsere vier Theater : Jenny Linv -Thea-
ter , Athenaemn . Adclphi und the Dra¬
matik Museum , die gute Geschäfte
machen , wenn auch die von ihnen ge¬
botene ästhetische Kost nicht immer die
feinste . Gaukler , Taschenspieler und
Seiltänzer meist aushelsen müssen und
dem allgemeinen Geschmacke am beiten
Zusagen . Virtuosen , die in Europa ab¬
ständig geworden oder außer Mode ge¬
kommen ßnd , können hier gute Geschäfte
machen , find sie nur in dem gewöhn¬
lichsten Virtuosen - CharlatanismuS be¬
wandert . Schongeistcrnve Ladendiener
habe » wir ebensogut wie Europa , wel¬
ches di - Kritiken unserer Journale be¬
weisend.

Im Dez . begingen die hier ansässi¬
gen Belgier , denen sich viele Deutsche
und Franzosen angeschlosscn » in der
Kirche des h. FranzisknS in der Vol-
lego -Straße eine Gedächtnißscicr zum
Andenken ihrer verstorbenen Königin.
In feierlicher Prozession batten sich die
Theilnehmer nach der Kirche begeben,
wo das Todtenamt nach streng katho¬
lischem RituS stattsand . Man sah der
Feier an , daß sie mehr als gewöhnli¬
che Eonvcuicnz ; die verstorbene Köni¬
gin wird hier von de» Belgiern als
eine wahre LandeSmntter und Mutter
aller Nothkeidcndcn » als ein Muster
ächtcr Weiblichkeit und Frömmigkeit in-
nigst betrauert . — San Franzisko ist
jezt auch zu einem katholischen Bischoss-
size erhoben , denn der neue katholische
Bischof Joseph Alemanni ist mit dem
ganzen Pompe der Zeremonien seiner
Kirche eingesührt worden und hat einen
Hitcnbrief in englischer , französischer
und spamsärer Sprache erlassen , der
vernünftig abgefaßt ist . Wie sehr auch
die Zahl der Katholiken in der Union
zunimmt , habe » ihre Geistliche » doch
noch keine hierarchischen Gelüste gezeigt.
Sie sehen selbst ein , daß hier kein
Acker für dis Hierarchie ; eS sei denn
in irischen Gemeinden , welche in ihren
Priestern noch bevorrechtete Wesen hö¬
herer Arb verehren und noch fest am
KaZesisu MaferciÄiSmns ihres Kultus
häMN.

ÄÄNMend ist es , daß in der gan-
AA ÄSÄ « noch der katholische Kindcr-

freund St . Nikolaus , unter dem Na¬
men Saut Elaos , in hohen Ehren ge¬
halten wird , er den kleinen Freunden
beschecrt und zwar in den — Strüm¬
pfen , die am Vorabende seines Ehren¬
tages an den Thürklingen oder Bett-
pfosten aussichängt werden . Christbe-
schccrungcn sind erst in den lezten Jah¬
ren mit den Deutschen in die Mode
gekommen . Die Weihnachtzeit war hier
recht lebendig und würde ohne die Furcht
vor der Eholera noch schöner gewesen
sein. Unsere Laden (deren einige wirk¬
lich prachtvoll ) boten die herrlichsten
Schaustellungen und viele Dinge anS
Ehina und Indien , die man in Euro¬
pa kaum dem Namen nach kennt . Sonn-
nnd Feiertage ( leztcre noch ein Uebcr-
bleibsel der spanischen Zeit ) werden
hier von den Nichtamerikanern am
Montc -Tische verlebt . Die Amerika¬
ner hielten ihr Christmaß , und cs fehlte
in den meisten Familien selbst nicht ein¬
mal der altherkömmliche „welsche Hahn ."

Die Kunde , daß die in der provi¬
sorischen Zeit gemachten Landankäuse
von der jezigen Negierung nicht geneh¬
migt weisen sollen , selbst wenn sie von
Alcaldcn und Aynntamientos vollzogen,
hat eine allgemeine Bestürzung hervor¬
gerufen , denn viele Besitzer können
schwerlich andere ElgeuthumStitcl auf-
rveisin . Ma » ist aber der Meinung,
man würde in dieser Angelegenheit
nicht zu strenge ve >fahren , wenn man
auch neuen Willkühi lichtesten imBesiz-
nahme des Grund mW Bodens nach
allen Kräften steuern wild.

(Schluß folgt ) .

Chronik.

Die Frage von der Eröffnung und
nächsten Wirksamkeit des Bundes¬
tags  scheint in so fern in, ein neues
Stadium getreten zu sein, als Oester¬
reich noch daraus hmwirkte , ans den
Dresdener Konferenzen noch ein be¬
stimmtes Resultat , wenigstens für eini¬
ge wichtige Fragen zu erzielen , wel¬
ches Resultat dann nur noch der
Sanktion des Bundestags bedürfte.
Dahin gehörte namentlich eine Abän¬
derung der Geschäftsordnung deö Bun¬
destags und die militärische Bnndeö-
orgaiiisatiou.

In Knrh essen  schwebt die Frage
noch , ob für den Landtag ein neues
Wahlgesez zu oktroyircn , oder derselbe
in der früheren Weise einznbcrnscn sei. ,

Die in lezter Zeit so verwickelt ge¬
wordene Frage Sck >leSwig - H o l-
steins  soll dadurch in ein neneö Sta¬
dium treten und eine friedliche mW
freundliche Lösung finden , daß über
den Eintritt des Gesammkstaakö Dä¬
nemark in den deutschen Bund unter¬
handelt wird . Für die Herzogthümer
sowohl als für die prekäre Lage der
dänischen Monarchie , aber auch für die
Gründung einer Achtung gebietenden
deutschen Seemacht wäre 'dieß die er¬
wünschteste mW vortheilhaftesie Lösung,
weil sie die einzige ist , welche alle
Theile befriedigen kann.

Oesterreich  will mir der definiti¬
ven Ordnung seiner großen Organisa¬
tionen das Ende der deutschen Wirren
abwarten , waS um so natürlicher ist»
als der Eintritt der Gcsamnstmonar-
chic in den Bund noch keineswegs ans¬
gegeben ist. — Ein neues Börscngcse;
ist in Aussicht . Die Reaktivirmig dcS
Bundestags betrachtet man als die
vollständigste Niederlage Preußens , da ,
die Stimmenmajorität für Oesterreich
mehr als wahrscheinlich sein dürfte.

Der bis jezt so unfreundliche Mo-
nat Mai har zwei wichtige Ereignisse
ohne die geringste Störung ei'nlrelen
sehen ; nämlich die feierliche Eröffnung
der Weltindustrie - Ansste l lnng
in London am 1. ds . mW dieJabreS-
feier der französischen Republik
am L. In Betreff leztercr namentlich
waren mehrere Besorgnisse laut gewor¬
den . Nebrigens ist man in der großen
Lösung in Frankreich noch um keinen
Schritt weiter gekommen.

Ter Militäraiisstand in Port  u g a l
hat nach der Entscheidung Oporto 'S
für Saldanha sich schnell durch daS
Land verbreitet , das Ministerium Tho-
mar hat bereits seine Entlassung ge¬
nommen . Saldanha ist nach den neue¬
sten Nachrichten zum Premierminister
ernannt . Weiteres über die Sache ist
noch nicht bekannt geworden , als daß
Thomar  sich auf ein Schiff in Si¬
cherheit gebra cht hat. _

Redakteur: Gustav R iv intus.
Druck und Derlaq der NiviiuiiS'schcii Buch--

Lruckcrei in Calw..

Nr

An

<Be
Glä

2
Br
Neu
und
Und
am

2
gcr
ist r
d. j
bei
wov

3

<Lie'
S

des
dah
in:

3

2
1
1
L

' 3

am


	S 12 A 026_161
	S 12 A 026_162
	S 12 A 026_163
	S 12 A 026_164

